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Liebe Leser und Freunde der Kaninchenzucht! 

Es gibt immer wieder kleine Lichtblicke am Horizont…                                

Viele Lockerungen geben uns das Gefühl zur Normalität 

zurückzukehren, … 

… Geschäfte, Museen, erste öffentliche Veranstaltungen und 

Feste finden satt,  

aber Corona mit den vielen „Gesichtern“ bleibt unser stetiger 

Begleiter. 

Es gibt viele Hygienevorschriften und Regeln, die man 

einhalten und umsetzen muss. 

Daher führen wir auch diesem Jahr keine Müggelspree-Schau 

durch. 

Genieße die kleinen Dinge im Leben.                       

Irgendwann wirst du zurückschauen und feststellen: 

sie waren großartig. 

 

 

http://www.d789.de/


Obwohl unsere erste öffentliche Tischbewertung im letzten Jahr 

etwas verhalten angenommen wurde, möchten wir es noch einmal 

versuchen. 

Wir führen diese schon am  

18. September 2021  

von 10 Uhr bis 17 Uhr  

wieder auf der Grünfläche hinter der        

Müggelspree-Halle durch.  

Unsere Kaninchen werden von zwei Preisrichtern bewertet und ihr 

könnt ihnen dabei über die Schulter schauen. 

Für das leibliche Wohl unserer Gäste ist wie immer gesorgt.        

Hierbei werden wir mit herzhaften Speisen vom Grill von der 

Gaststätte „Zum Forsthof“ unterstützt. 

An die Naschkatzen haben wir auch gedacht. Es gibt Kuchen, 

Zuckerwatte und Eis. 

Ein kleines Unterhaltungsprogramm und unsere Tombola bringen 

etwas Abwechslung in den Tag. 

Es gelten die dann aktuellen Corona-Regeln für Veranstaltungen:  

• Maskenpflicht auf dem gesamten Gelände, nur Kinder sind 

davon befreit.  

• Die bekannten Abstands- und Hygieneregeln und 

• ggf. muss bei der Einlasskontrolle der Nachweis über einen 

negativen Corona-Test oder der Impfausweis vorgezeigt 

werden.        



Die Vereinswiese 

Viele Leser unserer Hasenpost kennen dieses Thema sehr gut. Dennoch 

sehen wir uns als Verein und Nutzer der Wiese am Anger wieder einmal 

mehr gezwungen auf den rechtlichen Status dieser Wiese hinzuweisen. 

Wir, der Hangelsberger Kaninchenzüchterverein, sind mit der Gemeinde 

Grünheide einen Pachtvertrag eingegangen, der uns neben der Nutzung der 

Wiese zur Futtergewinnung auch noch einige Pflichten auferlegt. Hierzu 

zählen auch die Reinigung des gepflasterten Weges auf der Südseite und die 

allgemeine Sauberkeit an und auf der Wiese.  

Auch wenn wir hier wieder nur die Allgemeinheit ansprechen und darauf 

hinweisen, dass die Wiese der Futtererzeugung dient und somit nicht als 

Hundespielplatz oder gar als Hundetoilette herhalten soll, ist in letzter Zeit 

ein neues Phänomen hinzugekommen: Das Abladen von Müll und 

Grünabfällen an der westseitig gelegenen Hecke (Humboldtstraße).  

Einige der dort ansässigen Gartennutzer nehmen es nicht so genau mit der 

Befolgung der Ortssatzung, die ein grundstücksfernes Abladen von 

Grünabfällen verbietet. Es wird in regelmäßigem Rhythmus der erzeugte 

Grünschnitt in die nahe Hecke entsorgt. Dies ist zwar einfach, aber dennoch 

verboten.  

Leider sieht sich die Gemeinde, wie so oft, nicht in der Lage dieser häufig 

anzutreffenden Praxis einen gebührlichen Riegel vorzuschieben und 

versucht nun den „schwarzen Peter“ an uns weiterzureichen. Doch welche 

Wirkung erzielen die Gespräche ohne behördliche Unterstützung. Wir 

fühlen uns hier einmal mehr allein gelassen.  

Es ist auch öffentliches Straßenland, denn Besucher unserer Gemeinde 

wissen nicht um den oben angesprochenen Pachtvertrag. Sie sehen vielmehr 

den achtlos entsorgten Grünabfall, der mitunter auch neben der optischen 

eine nasale Belästigung darstellen kann.  

Wir würden uns sehr über Unterstützung der regelbewussten Anwohner 

unserer Angerwiese, aber auch der gesamten Bewohner in Hangelsberg 

freuen. Es ist mittlerweile eine vielfach anzutreffende Unart geworden, den 

eigenen Grünschnitt kostenfrei einfach in den nahen Wald oder einen 

Grünstreifen zu kippen. Wohlwissend, dass damit auch vielerlei Getier 

angelockt wird! Eine Strafe von Seiten der Gemeinde scheint man ja nicht 

befürchten zu müssen.  

Echt traurig, für eine so grüne Gemeinde…                                                 



                                                      


